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B-[22] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

B-[22].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

Art der Abteilung: Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel: 2400  

 

 

Direktor: Prof. Dr. med. Wolfgang Distler 

Pflegedienstleitung: Katrin Weigelt 

Hausanschrift: Fetscherstr. 74, 01307 Dresden 

Telefon: 0351 458 - 3420 

Fax: 0351 458 - 4329 

E-Mail: Frauenklinik@uniklinikum-dresden.de 

Internet: http://frauen.uniklinikum-dresden.de/ 
 

B-[22].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 

VG10 Betreuung von Risikoschwanger-
schaften 

 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologi-
scher Tumoren (Zervix-, Corpus-, 
Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom) 

Gynäkologisches Krebszentrum am Universitäts KrebsCentrum 
Dresden, interdisziplinäre Diagnostik und Therapie gynäkologischer 
Malignome, Familiärer Brust- und Eierstockskrebs 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösar-
tigen Tumoren der Brustdrüse 

Integraler Bestandteil des Regionalen Brustzentrums Dresden am 
Universitäts KrebsCentrum Dresden, Mammografie(digital), 
Mammasonografie, MRT, Stanzbiopsie, Mammotom, präoperative 
Herdmarkierung, brusterhaltende (onkoplastische Operation) 
einschl. Angleichung der Gegenseite oder ablative Chirurgie 
mit/ohne Wiederaufbau (siehe VG04), Wächterlymphknotenentfer-
nung, Brustkrebs des Mannes. 

VG13 Diagnostik und Therapie von ent-
zündlichen Krankheiten der weibli-
chen Beckenorgane 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutarti-
gen Tumoren der Brustdrüse 

u.a. OP bei Absonderung aus der Brust (Milchgangsdarstellung und 
-entfernung) 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krank-
heiten während der Schwangerschaft, 
der Geburt und des Wochenbettes 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von nicht-
entzündlichen Krankheiten des weib-
lichen Genitaltraktes 

Konservative und operative Therapie der Endometriose, operative 
Therapie bei Fehlbildungen des weiblichen Genitale 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonsti-
gen Erkrankungen der Brustdrüse 

u.a. Korrektur der eingezogenen Brustwarze 

VG05 Endoskopische Operationen  Hysteroskopische OP bei Polyp, Septum, Myomen 
 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG06 Gynäkologische Chirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie Urogynäkologische Diagnostik (Urodynamik, Uroflow, Zystoskopie, 
Sonografie), konservative Therapie, OP bei Inkontinenz und Des-
zensus 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachi-
rurgie 

OP von Fehlbildungen, Assymetrien, Brustvergößerungen, Brust-
verkleinerung, Brustwiederaufbau nach Verlust der Brustdrüse (Im-
plantat, körpereigenes Gewebe-LADO, TRAM, DIEP). 
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VG00 Kryokonservierung von Ovarialge-
webe bei onkologischen Patienten 

Reproduktionsmedizinisches Labor (IVF) 

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie  

VG15 Spezialsprechstunde Kinderwunschsprechstunde, Sterilitätstherapie (Inseminationen, 
IVF, ICSI), Fertilitätsprotektion (Kryo-Ovar), Hormonsprechstunde 

 

B-[22].5 Fallzahlen [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 

Vollstationäre Fallzahl: 5163  

Teilstationäre Fallzahl: 190  

B-[22].6 Diagnosen nach ICD 

B-[22].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- 
Ziffer*:  

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 O68 399 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes 

2 Z38 393 Neugeborene 

3 O42 391 Vorzeitiger Blasensprung 

4 C50 347 Brustkrebs 

5 O60 302 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

6 O34 214 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Ver-
änderungen der Beckenorgane 

7 Q66 198 Angeborene Fehlbildung der Füße 

8 O48 153 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 

9 O64 146 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz 
vor der Geburt 

10 P08 136 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem Geburtsgewicht 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

B-[22].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Rang ICD-10 
Ziffer:  

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C56 129 Eierstockkrebs 

2 D25 107 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

3 O36 102 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen 
beim ungeborenen Kind 

4 O99 98 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation 
der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Ge-
burt und Wochenbett verkompliziert 

5 C53 71 Gebärmutterhalskrebs 

6 O80 63 Normale Geburt eines Kindes 

7 C54 54 Gebärmutterkrebs 

8 D06 53 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) des Gebärmutterhalses 

9 D27 48 Gutartiger Eierstocktumor 

10 Q38 42 Sonstige angeborene Fehlbildung der Zunge, des Mundes bzw. des Rachens 

 

B-[22].7 Prozeduren nach OPS 

B-[22].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 
Ziffer:  

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-260 1057 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

2 9-262 1056 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 
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3 1-208 997 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte 
Potentiale) 

4 5-758 766 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach 
Dammriss während der Geburt 

5 5-749 563 Sonstiger Kaiserschnitt 

6 5-738 470 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit 
anschließender Naht 

7 8-910 382 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen 
Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum) 

8 9-261 381 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder 
Kind 

9 8-542 340 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter 
die Haut 

10 5-730 238 Künstliche Fruchtblasensprengung 

 
B-[22].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

Rang OPS-Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-683 156 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

2 5-870 150 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 
Achsellymphknoten 

3 5-706 132 Sonstige wiederherstellende Operation an der Scheide 

4 5-704 81 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang 
durch die Scheide 

5 5-728 79 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 

6 5-741 75 Kaiserschnitt mit Schnitt oberhalb des Gebärmutterhalses bzw. durch den Gebär-
mutterkörper 

7 5-740 52 Klassischer Kaiserschnitt 

8 5-871 35 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung von 
Achsellymphknoten 

9 5-889 34 Sonstige Operation an der Brustdrüse 

10 5-872 32 Operative Entfernung der Brustdrüse ohne Entfernung von Achsellymphknoten 

 

B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. / 
Leistung 

Kommentar / 
Erläuterung 

AM06 Bestimmung zur ambulanten 
Behandlung nach § 116b SGB V 

Spezialambulanz Tumorrisiko - Familiärer 
Brust- und Eierstockkrebs 

  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Spezialambulanz Tumorrisiko - Familiärer 
Brust- und Eierstockkrebs 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Hormon-, Sterilitäts- und IVF-Ambulanz 
(Kinderwunsch-Spezialambulanz) 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Spezialambulanz Tumorrisiko - Familiärer 
Brust- und Eierstockkrebs 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Dysplasiespezialambulanz   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Urogynäkologische Spezialambulanz / 
Urodynamische Messungen 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Spezialambulanz Onkologie   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Ultraschall und Inten-
siv-Schwangerenberatung 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Allgemeine Gynäkologische Ambulanz / 
Notfallambulanz 
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AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Präoperative Spezialambulanz   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 
SGB V 

Spezialambulanz für Brusterkrankungen   

AM08 Notfallambulanz (24h) Allgemeine Gynäkologische Ambulanz / 
Notfallambulanz 

  

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz   

 

B-[22].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-672 190 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

2 5-690 151 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Aus-
schabung 

3 1-471 100 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut 
ohne operativen Einschnitt 

4 1-694 97 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

5 1-472 76 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne 
operativen Einschnitt 

6 1-852 67 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese 

7 5-671 52 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmut-
terhals 

8 5-751 45 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft 

9 5-651 30 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

10 5-399 27 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

 

B-[22].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 stationäre BG-Zulassung: Ja  

B-[22].11 Personelle Ausstattung 

B-[22].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 24,6 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 11,6 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen  
 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen):  Kommentar / Erläute-
rung:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   

AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Endokrinologie und Rep-
roduktionsmedizin 

 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie  

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und 
Perinatalmedizin 

 

 
B-[22].11.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger 34,2 Voll- 3 Jahre Zusätzlich Einsatz von Auszubildenden der 
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und Gesundheits- und Kranken-
pflegerinnen 

kräfte Medizinischen Berufsfachschule im Rahmen 
der praktischen Ausbildung zum Gesundheits-
und Krankenpfleger. 

Gesundheits- und Kinderkranken-
pfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0,5 Voll-
kräfte 

3 Jahre Zusätzlich Einsatz von Auszubildenden der 
Medizinischen Berufsfachschule im Rahmen 
der praktischen Ausbildung zum Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger. 

Altenpfleger und Altenpflegerin-
nen 

0 Voll-
kräfte 

3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeas-
sistentinnen 

0 Voll-
kräfte 

2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kran-
kenpflegehelferinnen 

0,9 Voll-
kräfte 

1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferin-
nen 

0 Voll-
kräfte 

ab 200 Std. Basis-
kurs 

 

Entbindungspfleger und Hebam-
men 

33 Per-
sonen 

3 Jahre Zusätzlich Einsatz von Auszubildenden der 
Medizinischen Berufsfachschule im Rahmen 
der praktischen Ausbildung zum/r Entbin-
dungspfleger/Hebamme. 

Operationstechnische Assistenten 
und Operationstechnische Assis-
tentinnen 

0 Voll-
kräfte 

3 Jahre  

Stationsassistent 0,2   
 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ02 Diplom Diplom-Pädagoge 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care   

PQ08 Operationsdienst  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Brandschutzhelfer  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP00 Sterilisationsassistent  

ZP00 Strahlenschutz  

 
B-[22].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Frauenheilkunde und Geburtshilfe steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 7,6 Voll-
kräfte 

3 jährige Ausbildung 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

2,6 Voll-
kräfte 

fachabteilungsübergreifend 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische Assisten-
tin/Funktionspersonal 

8,2 Voll-
kräfte 

Labor 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 50,1 Voll- fachabteilungsübergreifend; 
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kräfte Zusätzlich Einsatz von Auszubildenden der Medizi-
nischen Berufsfachschule im Rahmen der prakti-
schen Ausbildung zum Physiotherapeuten. 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,3 Voll-
kräfte 

 

 


